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Waldbrandgefahr alarmierend:
Niedersachsen vor dem Feuertod!

In Niedersachsen steigen die Waldbrandgefahren wegen
Trockenheit und hoher Temperaturen. Wichtige

Sicherheitsmaßnahmen sind erforderlich.

Lüneburg, Deutschland - Die Waldbrandgefahr in
Niedersachsen erreicht alarmierende Höhen. Das trockene
Frühjahr hat die Waldböden stark geschädigt und nun steigen
die Temperaturen, was die Warnstufen weiter anheizt. Laut 
News38 wird am kommenden Sonntag die höchste
Waldbrandgefahrenstufe 5 für mehrere Regionen im Land
erwartet, darunter Lüchow, Faßberg, Bergen, Nienburg und
Celle.

Knut Sierk, der Leiter der Waldbrandzentrale in Lüneburg, ist
besorgt über die kritische Lage. „Die Situation ist ernst“, sagt er.
Der Deutsche Wetterdienst prognostiziert Temperaturen über 30
Grad Celsius, was die Gefahr von Bränden weiter erhöht. Ein

https://www.news38.de/niedersachsen/article300550083/wetter-niedersachsen-waldbrandgefahr-harz-lueneburg-heide-moor-news-verheerendes.html


Blick auf die aktuelle Lage zeigt, dass in Niedersachsen zurzeit
die mittlere Waldbrandwarnstufe gilt, mit Ausnahme der oben
genannten Gebiete, die bereits unter hoher Gefahr stehen, wie 
NDR berichtet.

Hohe Risiken und ganzjährige Vorschriften

Die Waldbrandgefahrenstufen sind während des gesamten
Jahres relevant, allerdings gelten strenge Vorschriften,
insbesondere zwischen Anfang März und Ende Oktober. In
diesem Zeitraum ist das Rauchen im Wald sowie die Nutzung
offener Feuer außerhalb ausgewiesener Grillstätten verboten.
Dies ist besonders wichtig, da menschliches Fehlverhalten die
Hauptursache für Waldbrände darstellt.

„Ein Funke kann ausreichen, um eine Katastrophe auszulösen“,
warnt Sierk. Dies gilt nicht nur für weggeworfene Zigaretten,
sondern auch für heiße Katalysatoren von Fahrzeugen oder nicht
ausreichend gelöschte Grillfeuer. Daher werden Waldbesucher
gebeten, sich an die geltenden Regeln zu halten und im Ernstfall
sofort die Feuerwehr unter Notruf 112 zu alarmieren.

Überwachung und Einsatzbereitschaft

Die Waldbrandzentrale in Lüneburg war seit Anfang März fast
ununterbrochen besetzt, um schnell auf Brände reagieren zu
können. In diesem Jahr gab es bereits zahlreiche Einsatztage zur
Bekämpfung von Bränden, und insgesamt werden fast 440.000
Hektar Wald in nordöstlichem Niedersachsen überwacht. Der
Waldbrandgefahren-Index des Deutschen Wetterdienstes zeigt
eine besorgniserregende Entwicklung: Zwischen 1991 und 2017
nahm die Zahl der Waldbrände deutlich ab, doch der
Klimawandel mit extremen Trockenphasen macht die Frühwarn-
und Bekämpfungssysteme entscheidend Umweltbundesamt.

Die Herausforderung, die Waldbrandprävention und
-bekämpfung zu verbessern, bleibt hoch. Die Ausbreitung von
Waldbränden hängt nicht nur von Wetterbedingungen ab,

https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/Trocken-und-wenig-Regen-Waldbrandgefahr-in-Niedersachsen-steigt,waldbrandgefahr322.html
https://www.umweltbundesamt.de/monitoring-zur-das/handlungsfelder/wald-und-forstwirtschaft/fw-i-8/indikator


sondern auch von der Infrastruktur zur Bekämpfung von
Bränden. Innovative Technologien, wie digitale Sensoren,
werden zunehmend eingesetzt, um frühzeitig warnen zu können.

Zusammengefasst, die kommende Woche könnte für
Niedersachsen eine entscheidende Zeit im Kampf gegen
Waldbrände werden. Die Bevölkerung ist aufgerufen, wachsam
zu sein und aktiv zu den Schutzmaßnahmen beizutragen. Denn
jeder kann helfen, Brände zu verhindern und die Wälder zu
schützen.
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